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Gericht 

OGH 

Rechtssatznummer 

RS0020892 

Entscheidungsdatum 

13.03.1979 

Geschäftszahl 

2Ob501/79; 6Ob652/79; 13Os89/86; 7Ob526/92; 1Ob2141/96a; 5Ob183/03b; 2Ob198/10x 

Norm 

ABGB §1090 IIf 

Rechtssatz 

Kurzfristiger Leasing - Vertrag (Operating Leasing): Bestimmte Investitionsform, indem der Leasingnehmer den 
benötigten Gegenstand nach seiner jeweiligen Bedarfslage für eine bestimmte Zeit zur Verfügung gestellt erhält; 
er muss von vornherein nur den Teil vom Gesamtgebrauchswert der Sache zahlen, der der von ihm in Anspruch 
genommenen Nutzungsdauer entspricht. 

Entscheidungstexte 

TE OGH 1979-03-13 2 Ob 501/79 

Veröff: SZ 52/34 

 

TE OGH 1979-12-19 6 Ob 652/79 

Veröff: JBl 1981,317 

 

TE OGH 1986-11-27 13 Os 89/86 

Vgl auch; Beisatz: Keine Kaufoption! (T1) 

 

TE OGH 1992-03-19 7 Ob 526/92 

Veröff: ÖBA 1992,942 = ÖVA 1992,127 = RdW 1993,179 

 

TE OGH 1996-07-26 1 Ob 2141/96a 

Auch; Veröff: SZ 69/171 

 

TE OGH 2004-01-20 5 Ob 183/03b 

Auch; Veröff: SZ 2004/9 

 

TE OGH 2011-06-22 2 Ob 198/10x 

Auch; Beisatz: Das Operating‑Leasing besteht nämlich in einer im Verhältnis zur möglichen Nutzungsdauer 
eher kurzfristigen Nutzung, die dem Bedarfszeitraum des Leasingnehmers angepasst wird, sei es, dass das 
Vertragsverhältnis von vornherein entsprechend befristet ist, oder ‑ allenfalls nach fester Mindestdauer ‑ eine 
Kündigungsmöglichkeit durch den Leasingnehmer besteht. (T2); Beisatz: Beim Operating-Leasing entspricht das 
Entgelt der Nutzungsdauer, oft übernimmt der Leasinggeber auch die Wartung, weil er an der 
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Wiederverwendung stärker interessiert ist. Wirtschaftlich stellt sich diese Art von Leasing als besondere 
Investitionsform dar, die im Gegensatz zum Eigentumserwerb am Wirtschaftsgut einem zeitlich beschränkten 
Bedarf angepasst werden kann. (T3); Beisatz: Rechtlich ist das Operating-Leasing Miete. (T4) 


